
Spring ins Kalte!  
 
Im Zoo sah ich einen Pinguin auf seinem Felsen stehen. Ich dachte: „Du hast es ja auch nicht besser 
als ich. Immerzu Smoking? Wo ist eigentlich deine Taille? Die Flügel zu klein. Du kannst nicht fliegen. 
Und vor allem: Hat der Schöpfer bei dir die Knie vergessen?“ Mein Urteil stand fest: 
Fehlkonstruktion.  
 
Dann ging ich eine kleine Treppe hinunter und sah durch eine Glasscheibe in das Schwimmbecken 
der Pinguine. Und da sprang mein Pinguin ins Wasser, schwamm dicht vor mein Gesicht, schaute 
mich an, und ich spürte, jetzt hatte er Mitleid mit mir. Er war in seinem Element. Boh ey. Ohne 
Worte.  
 
Ich habe es nachgelesen: Ein Pinguin ist zehnmal windschnittiger als ein Porsche! Mit der Energie aus 
einem Liter Benzin käme er über 2.500 km weit! Pinguine sind hervorragend geeignet zu schwimmen, 
zu jagen, zu spielen — und im Wasser viel Spaß zu haben. Sie sind besser als alles, was Menschen 
jemals gebaut haben. Und ich dachte: Fehlkonstruktion!  
 
Der Pinguin erinnert mich an zwei Dinge: erstens, wie schnell ich Urteile fälle, nachdem ich jemanden 
in nur einer Situation gesehen habe, und wie ich damit komplett danebenliegen kann. Und zweitens: 
wie wichtig das Umfeld ist, damit das, was man gut kann, überhaupt zum Tragen kommt, zum 
Vorschein und zum Strahlen.  
 
Menschen ändern sich nur selten komplett und von Grund auf. Salopp formuliert: Wer als Pinguin 
geboren wurde, wird auch nach sieben Jahren Therapie und Selbsterfahrung in diesem Leben keine 
Giraffe werden. Sich für die Suche nach den eigenen Stärken um Hilfe zu bemühen, ist kein Zeichen 
von Schwäche, sondern von Intelligenz. Stärken zu stärken ist so viel sinnvoller als an Schwächen 
herumzudoktern. Und wenn Ihr immer so denkt: „Aber ich müsste so sein wie die anderen“, ein 
kleiner Trost: „Andere gibt es schon genug“. Alles was von uns gefordert ist, ist uns zu kennen und zu 
schauen ob ich dafür in einer guten Umgebung bin.  
 
Und wenn du merkst, du bist ein Pinguin, schau dich um, wo du bist. Wenn du feststellst, dass du 
dich schon länger in der Wüste aufhältst, liegt es nicht nur an dir, wenn es nicht flutscht. Alles, was es 
braucht, sind kleine Schritte in die Richtung deines Elements. Finde dein Wasser. Und dann heißt es: 
Spring ins Kalte! Und schwimm! Und du weißt, wie es ist, in deinem Element zu sein.  
Mein Pinguin wünscht deinem Pinguin eine gute Zeit und viel Spaß in deinem Element. 
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